
Kein Stress: Geben Sie einem frisch gemixten Chimichurri mindestens zwei Tage Zeit, sich zu entfalten.

Geschmacksache

Eine echte Berühmtheit
Fernab der Heimat kann so mancher Star dem Rummel um 
seine Person ent.iehenA gnders erGeht es der Crillsauce -hi:
michurriD fie kennt man auz der GanWen «eltA »Ceschmacksa:
che,2 FolGe 3IA
Von Michael Rüe( )TextH und Reinhard Bunger )2ildH 10.7p.1710

vm Sommer éor -orona laG ich mit meinem alten Freund RenZ in einem 
üBrcher FlussbadA vch liess mir die Sonne auz den pauch scheinen2 RenZ 
WoG den Halbschatten éorA glle Maar winuten mussten Lir daher unsere 
padetBcher éerschiebenA vm Nauze dieses ProWesses Gerieten Lir in die äjhe 
WLeier EunGer wjnner2 die SManisch sMrachenA –s stellte sich heraus2 dass sie 
grGentinier Laren V einer daéon in üBrich LohnhaU2 der andere auz Reisen 
durch –uroMaA

fer in üBrich «ohnhaUe musste bald mal éerschLinden2 Leil seine Schicht 
an einer HotelrZceMtion beGannA «ir blieben mit dem Jerbliebenen im Ce:
sMrjch V Las tut man nicht alles2 um seine SMrachkenntnisse Wu entstaubenA
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vch Lill den grGentinier hier mal Sandro nennenA

Sandro und RenZ zanden sich Gleich thematisch2 da –rsterer sich als anGe:
hender FilmreGisseur outeteA Knd NetWterer seit seiner öuGend als xamera:
mann arbeitetA «ann immer ich zBr irGendLas einen xameramann brau:
che2 ruze ich RenZ anA Knd der machts dann2 tiMMtoMMA –r hat soGar einen 
frohnen.uGschein2 Lie ich neulich herauszandA Knd damit Gleich auch2 
dass es frohnen.uGscheine BberhauMt GibtA

RenZ und ich hatten ausGemacht2 dass Lir nach dem pade an einem !Tent:
lichen CrillMlatW in der äjhe ein Maar «Brste Bber die Clut leGen und daWu 
pierchen kiMMen LBrdenA fa Sandro nun GanW allein Lar2 zassten Lir uns 
ein HerW und boten ihm an2 sich uns anWuschliessenA

Sehr Gern2 zand SandroA

gls Lir sMjter im Naden das ä!tiGe zBr den Crillabend Wusammenkramten2 
Lollte der grGentinier sich an den au.auzenden xosten beteiliGenA «ir 
schlossen dieses gnGebot beleidiGt aus2 schliesslich e1istiert kaum ein 
h!heres Cut als die CastzreundschaUA Knd Filmstudenten aus krisen:
GeschBttelten Njndern auz –uroMatour Geh!ren ohne KnkostenbeitraG Ge:
zBttert2 keine «iderrede0

fer gbend éerliez in seiner Schlichtheit Merzekt2 Lir konnten soGar eine be:
stehende Clut Bbernehmen und uns etLas WusjtWliche HolWkohle bei un:
bekannten witGrilleurinnen erschnorrenA Knser unbekannter Cast Lar ein 
Lirklich reiWender ’ischGenosseA Jor dem gbschied tauschten Lir unsere 
vnstaGram:Pro9lnamen ausA 

Sein Name sei Nobody
RenZ und ich erschraken2 als Lir sahen2 dass Sandro nicht LeniGer als 
OI?y??? FolloLer hatA ResMektiée in der wehrheit FolloLerinnenA

fer éermeintliche Rucksacktourist stellte sich als unGlaublich berBhmt 
herausA äicht bloss in seiner Heimat grGentinien2 sondern in GanW Natein:
amerikaA Sandro hatte oTenbar die HauMtrolle in einer absurd MoMulj:
ren ’J:Serie GesMieltA gls FolGe daéon ljchelte er éon allen m!Glichen 
üeitschriUencoéersA Knd das vnternet Lill Lissen2 dass sein –inkommen im 
öahr 3?3? WLischen 4 und O3 willionen KS:follar betruGA

’rotWdem haben uns die Maar Franken zBr xalbsbratLurst2 Salat2 pier und 
prot nicht GereutA «ir éerabschiedeten uns in der FolGe nicht nur éon un:
serem neuen Freund Sandro2 sondern auch éom Cedanken2 Eemals bei ei:
nem m!Glichen guzenthalt in puenos gires mit ihm ein Cljschen trinken 
Wu GehenA Sandro Lar an dem gbend WLar noch in üBrich2 aber trotWdem laG 
nun Ml!tWlich eine sehr Grosse fistanW WLischen ihm und unsA 

«ie es sich Lohl anzBhlen muss2 Lenn man endlich an einem (rt ist2 an 
dem man einzach nur man selbst sein kann) «enn keine ’eenaGer krei:
schend hinter einem herrennen und Sel9es machen Lollen) wan nicht Ee:
des wal an gutoGrammkarten denken muss2 Lenn man das Haus éerljsst)

öa2 Lir G!nnten unserem Cast diesen gbend als äobodÖ in einem üBrcher 
Park éon GanWem HerWenA
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Eine Sauce für Fleisch und Seele
vn grGentinien Lar ich noch nieA Knd mittlerLeile Leiss ich auch nicht2 ob 
ich Ee hinreisen LerdeA peim Cedanken an zerne Njnder erscheint stets Cre:
ta ’hunberGs GrimmiGes Cesicht éor meinem GeistiGen guGeA Knd damit der 
HalbLunsch2 auz dem xontinent Wu bleibenA 

«enn schon das xlima zutsch machen2 dann éielleicht deWenter2 mit einem 
sch!nen StBck Rind.eisch auz dem CrillA

faWu Masst -himichurriA fas ist die arGentinische äationalsauceA Sie ist 
noch éiel berBhmter als SandroA fenn man kann das üeuG mittlerLeile auch 
in Flaschen abGezBllt in SuMermjrkten kauzenA foch ich rate daWu2 es selber 
herWustellenA vst GanW einzach2 das Schlimmste daran ist der gbLaschA

-himichurri ist sehr GrBn2 krjUiG im Ceschmack und Geht entLeder auz ei:
nen GeLissen öimmÖ wc-urrÖ aus vrland WurBck2 der sie Ljhrend der ar:
Gentinischen KnabhjnGiGkeitskrieGe im O4A öahrhundert erzunden haben 
sollA (der aber auz einen Fleischhjndler namens öimmÖ xerrÖA (der aber 
einen Schotten mit äamen öames -A HurraÖ2 der sich arGentinischen Cau:
chos anGeschlossen haben sollA (b eine dieser Jersionen stimmt2 ljsst sich 
nicht saGenA vrGendLie hat die Sauce Eedenzalls mutmasslich mit den priti:
schen vnseln Wu tunA 

–s Gibt éerschiedene grten2 -himichurri herWustellenA vch habe mich mit 
mir selber auz die zolGende GeeiniGtA

Das Rezept: Chimichurri
Zutaten:  3 pund Glatte  Petersilie2  IV8 –N Getrockneter  (reGano2  OV3:
 xnoblauchWehen2 ein halber ’N Getrockneter ’hÖmian2 O Schalotte2 O -hili:
schote2 gbrieb und SaU einer halben pioWitrone2 O ’N üucker2 O ’N SalW2 et:
Las schLarWer PzeTer2 OV3 dl (liéen!lA

V Petersilie Laschen und die abGeWuMUen pljtter in ein hohes Cezjss Ge:
ben2 das sich Wum Stabmi1en eiGnet Üoder wi1technik nach eiGenen 
Jorlieben LjhlenA Puristinnen hieéen den schLeren Steinm!rser aus 
dem ReGalA

V Restliche Zutaten bis und mit PzeTer daWuGeben2 éorher Knoblauch, 
Schalotte und Chilischote Grob WerhackenA 

V –tLas Olivenöl Ünicht das schlechteste nehmen  daWuGeben und mit 
dem lauzenden Stabmi1er drauz rumdrBckenA äach und nach mehr l 
daWuGebenA –s sollte keine Paste mehr sein2 sondern eine dickliche Sau:
ceA

V Probieren und allenzalls etLas mehr SalW2 üitronensaU2 üucker und (li:
éen!l WuGebenA foch (bachtD –in zrisch Gemi1tes -himichurri Bber:
WeuGt Geschmacklich noch nicht GanWA –s braucht erst eine «eile2 bis es 
Wur JollendunG 9ndetA So 8  Stunden sollte man ihm schon üeit GebenA

V faher -himichurri in einem sterilisierten xon9tBrenGlas ein Maar Stun:
den bei üimmertemMeratur herumstehen lassenA fanach in den xBhl:
schrank oder in den kBhlen xeller stellen und einiGe ’aGe durchWiehen 
lassenA «ie lanGe es sich hjlt2 ist schLer Wu saGenA –s dBrUe Gut eine 
«oche seinA 

-himichurri seréiert man am besten Wu einem am StBck Gebratenen Rinds:
9let2 einem –ntrecote2 einem ’omahaLk:Steak oder Las immer Gerade her:
umlieGtA guch Wu SchLeinsbratLurst auz prot oder in einem Steak:Sand:
Lich macht es sich GutA Fleischéerjchter Geniessen es mit Halloumi oder 
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CrillGemBseA Knd Lenn etLas BbriG istD Wum gMZro ein bisschen auzs «eiss:
brot trjuzelnA

Argentiniens Weine: Sollen wir?
fas ist Lieder so eine CeLissenszraGeD Soll man «eine aus bersee trin:
ken) vch bin der weinunG2 man darz sich ein solches ’r!Mzchen GeleGentlich 
G!nnenA –s Gibt heréorraGende walbecs und plends aus grGentinien2 so:
Gar reinrassiGe Petit Jerdots2 denen das Hochlandklima sehr behaGtA fabei 
muss man nicht WLinGend auz –rWeuGnisse eines üBrcher wusikers WurBck:
Greizen2 der eine Jorliebe zBr SeidentBcher um den Hals besitWtA «er den:
noch m!chte2 dass ein SchLeiWer seine Pzoten im SMiel hat2 dBrUe Mro:
blemlos zBndiG LerdenA guch ein GeLisser üementbaron erWeuGt mitunter 
heréorraGende ’roMzen um wendoWa herumA Knd er soll nicht der –inWiGe 
seinA SchLeiWerinnen enGaGieren sich in dieser ReGion Wiemlich stark im 
«einbauA

vch selber kauze GeleGentlich einWelne Flaschen Gehobener RotLeine aus 
wendoWa und lasse sie ein Maar öahre im xeller lieGenA Solche –rWeuGnis:
se sind der StolW ihrer ProduWentinnen und haben mitunter ein Grandio:
ses Preis:NeistunGs:JerhjltnisA üum peisMiel stellt der Na9te:’eil der Roth:
schild:Familie in einem öoint Jenture mit den Nokalmatadoren -atena ei:
nen entWBckenden RotLein namens »-aro, her2 der Lie ein pordeau1 im 
Nedersattel daherkommt V halb -abernet SauéiGnon2 halb walbecA fer lan:
Gen Rede kurWer SinnD lieber LeniGer trinken2 dazBr etLas CutesA
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